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Invisib le  w ave sLast R e sort

GB 2000 73 M in. 
e ngl. Om U

R: Paw e l Paw lik ow sk i

B: P. P., Row an Joffe
K : Ryszard Le ncze w sk i

D : Dina Korzum , 
Artiom  Stre lnik ov, 
Paddy Conside

In die  e inst w oh lh abe nde  e nglisch e  Küste nstadt nam e ns Stone -
h ave n, m it Re st-Ve rgnügungspark  (“ Dre am land w e lcom e s you” ) 
und e ine m  Auffanglage r für Flüch tlinge  dire k t dane be n, h at e s 
Tanja m it ih re m  Soh n Artiom  ve rsch lage n. Alle s ging so sch ne ll 
am  Flugh afe n. Ih r Ve rlobte r M ark  w ar nich t da, um  sie  abzuh o-
le n, und um  nich t sofort zurück  nach  Rußland ausge w ie se n zu 
w e rde n, h at die  junge  Frau spontan e ine n Asylantrag ge ste llt. 
Je tzt sitz e n sie  h ie r fe st, ne be n h unde rte n Ande re n in die se r 
Anlage  aus graue n Be tonk lötze n, in e ine r e h e m alige n Fe rie n-
w oh nung. Die  Be arbe itung de s Antrage s k ann M onate  daue rn, 
und de r Übe rw ach ungsapparat sorgt dafür, daß nie m and vorh e r 
h e rausk om m t. Dann ve rabsch ie de t sich  auch  noch  M ark  te le -
fonisch  von Tanja. Glück lich e rw e ise  tritt Alfie  ("Ím  a fuck -up, 
lik e  e ve ryone  h e re "), Spie lh alle nbe sitz e r und h albw e gs populä-
re r Bingoausrufe r, in ih r Le be n. 
M it größe re r Re alitätsnäh e  als be i se ine m  folge nde n Film  “M y 
Sum m e r of Love ”  und ge naue r Be obach tungsgabe  ge lingt e s 
Paw lik ow sk i unaufdringlich , von M e nsch lich k e it zu e rzäh le n, 
oh ne  gle ich  e in “ H appy End”  be m üh e n zu m üsse n. 
“ Ich  m ag die  Vorste llung, daß ich  die se  Dinge  (H um anität und 
Inte grie tät) in m ir h abe . Sch on im m e r m och te  ich  Film e , in 
de ne n M e nsch e n nich t auf de r Se ite  de s Syste m s ste h e n, norm a-
le  Le ute , die  e in w e nig anarch isch  ode r poe tisch  agie re n. 
Auße rde m  ve rlie be  ich  m ich  ge rne  in die  Protagoniste n, be i 
alle n für m ich  w ich tige n Film e n w ar das so: ich  w äre  am  lie bs-
te n m it ih ne n auf de r Le inw and ge w e se n.”   Paw e l Paw lik ow sk i 

Kyoji h at Se ik o, se ine  Ge lie bte , stile ch t (e r ist Koch ) m it ve rgifte -
te m  De sse rt um ge brach t. Auftragge be r de s M orde s w ar W iw at, 
ih r Eh e m ann und se in Ch e f. Um  ih m  und se ine n Sch ulge füh le n zu 
e ntk om m e n, flie h t e r auf e in Sch iff, das ih n von M acao nach  Th ai-
land bringe n soll. Dort le rnt e r die  ge h e im nisvolle  Noi k e nne n 
und be ginnt m it ih r e ine  Affäre . Doch  w e de r se ine n Ge dank e n 
noch  de n ih n ve rfolge nde n Auftragsk ille rn k ann e r davonlaufe n.
M e h r Psych o-  als Actionth rille r, sind  be i die se m  Asian-Film -Noir 
die  le ich t e ntrück te   Stim m ung und die  bis ins De tail durch -
k om ponie rte n Bilde r w e se ntlich e r als die  Ge sch ich te , sch lie ßlich  
stand Ch ristoph e r Doyle  h inte r de r Kam e ra. Re gisse ur Pe n- e k  Ra-
tanaruang h at e ine  k lare  M e inung zum  Th e m a:  “ Ich  glaube , 
m e ine  Plots sind gar nich t so w ich tig. Es ist nich t so w ich tig, w as 
passie rt. Vie l w ich tige r ist die  Art und W e ise , w ie  die se  durch -
sch nittlich e n M e nsch e n m it de m  um ge h e n, w as passie rt. ...  Be i 
Film e n aus H ollyw ood frage  ich  m ich  im m e r: W as passie rt in de n 
Sz e ne n, die  h e rausge sch nitte n sind? W as ge sch ie h t zw isch e n de n 
aufre ge nde n M om e nte n? W ie  park e n die  H e lde n ih re  Autos? 
Sch lie ße n sie  die  Türe n ab? Rauch e n sie  dabe i?” , und dazu gibt e s 
de n e in ode r ande re n se lbstironisch e n Se ite nh ie b.  
Ach  ja, und obw oh l die  H andlung in Asie n spie lt, w ird vorw ie ge nd 
Englisch  ge re de t. Auch  h ie rzu z itie re  ich  ge rn de n Re gisse ur: “Alle  
spre ch e n h e ute  sch le ch te s Englisch . Ich  finde  sch le ch te s Englisch  
e infach  ch arm ant.”  

Th ailand 2006, 
115 M inute n Om U 

Re gie : 
Pe n-Ek  Ratanaruang 

B: Prabda Yoon 
K : Ch ristoph e r Doyle  

D: Tadanobu Asano, 
Kang H ye -je ong, 

Eric Tsang, 
M aria Corde ro u.a.



Das k urz e  Le b e n de s José Antonio Gutie rre zCongo R ive r

„Eine  film isch e  Re ise  von de r M ündung bis zur Que lle  de s 
Kongo, de s bre ite ste n Flussge bie te s de r W e lt. Die  Dram a-
turgie  de s Film s folgt k onse que nt de m  Ve rlauf die se r 
Flussfah rt. Ganz  allm äh lich  e ntste h t e in Bild de s Kongo, 
be i de m  ge strande te  Sch iffe  e ine  Ah nung vom  Ausm aß 
de r m e nsch lich e n Tragödie n ve rm itte ln, die  sich  dort ab-
spie le n. M an e rle bt die se  Re ise  äh nlich , w ie  m an e in Foto-
album  durch blätte rt, und nim m t alle s zur Ke nntnis: von 
de r Tse tse -Flie ge  bis zu de n Ge w itte rausbrüch e n, von 
de n patriotisch e n Ge sänge n de r Soldate n in ih re n Einbäu-
m e n übe r die  M ai-M ai-Krie ge r bis zum  nich t fe rtig ge -
baute n Sch loss M obutus.“  Olivie r Barle t
„M it die se r Re ise  zu de n Que lle n de s Flusse s, die  ja auch  
e tw as von e ine r Initiation h at, w ollte  ich  das z e itlose  
Afrik a e ntde ck e n, das zu se ine n Ursprünge n zurück -
k e h rt, abe r auch  Afrik as be w e gte  Ge sch ich te , de nn e in 
Fluss ist ja im m e r auch  e in Z e itz e uge . ..Es gibt in m e ine m  
Film  durch  die  Spure n de r Erinne rung, die  de r Fluss 
trägt, e ine rse its e ine  h istorisch e  Dim e nsion; ande re rse its 
ist e r abe r auch  e ine  Entde ck ungsre ise , die  Be ge gnung 
m it M e nsch e n, die  am  Fluss und vom  Fluss le be n.“  
Th ie rry M ich e l

Antonio Gutie rre z  w ar e ine r von 300'000 Soldate n, die  
die  US-Arm e e  im  M ärz  2003 in de n Irak -Krie g ge sch ick t 
h at. W e nige  Stunde n nach  Krie gsbe ginn ging se in Foto 
um  die  W e lt: Er w ar de r e rste  tote  Soldat, de n die se r 
Krie g auf am e rik anisch e r Se ite  ge forde rt h atte . Er w ar 
de r Einbe rufung in die  US-Arm e e  ge folgt, w e il die s m it 
de m  Ve rspre ch e n de r am e rik anisch e n Staatsbürge r-
sch aft ve rbunde n w ar. Nun be k am  e r sie  posth um  ve rlie -
h e n. Antonio Gutie rre z  w ar Guate m alte k e  –  e ine r von 
38'000 nich t-am e rik anisch e n Soldate n, die  m it e ine r 
Gre e n-Card für die  USA in de n Krie g z ie h e n. De r Film  e r-
zäh lt die  Ge sch ich te  e ine s e h e m alige n Strasse nk inde s 
aus de n Slum s von Guate m ala-City, das sich  auf de r Pan-
am e ricana auf die  w e ite  Re ise  Rich tung Norde n m ach te .
Auf de r Such e  nach  de n Bilde rn und Ge sch ich te n die se s 
Le be ns be gibt sich  de r Film  auf José Antonios Odysse e  –  
von Guate m ala übe r M e xik o in die  USA.
Die  Erzäh le r die se s Film s sind se ine  Fre unde  von de r 
Strasse , die  Soz ialarbe ite r im  W aise nh aus, se ine  
Sch w e ste r, die  am e rik anisch e  Pfle ge fam ilie , sch lie sslich  
die  US-M arine s im  Cam p Pe ndle ton.

Congo Rive r
-Be yond Dark ne ss-

B/Fra. 2005,
116 M in. 
Lingala, K isuah e li, 
Engl., Französisch  
O.m .U.
R.: Th ie rry M ich e l
K.:  M ich e l Te ch y 
M usik : Lok ua Kanza

BRD 2006 9 0 M in.
span./e ngl.Om U

Re gie :
  H e idi Spe cogna

  Buch : 
H .S., Erik a H arz e r

Kam e ra:
  Raine r H offm ann

 



Le nz M ale re i h e ute

M it se ine r M isch form  aus Fak te n und Fik tion 
w ande lt Th om as Im bach  auf Büch ne rs Pfade n, de r 
se ine  Nove lle  ausge h e nd von e ine r w ah re n Be ge be n-
h e it aus de m  Le be n de s de utsch e n Dich te rs Le nz  
(1751-1805) ge stalte te : De r Film e m ach e r Le nz  
ve rlässt se ine  H e im atstadt Be rlin: vom  W unsch  ge -
trie be n, se ine n ne unjäh rige n Soh n Noah  zu se h e n, 
m ach t e r sich  auf nach  de m  W inte rsportort Z e rm att 
in de n Sch w e iz e r Alpe n. Dort arrangie rt e r m it Noah s 
H ilfe  e in Tre ffe n m it se ine r Exfrau Natalie , die  e r 
im m e r noch  lie bt. Eine  k le ine  Idylle  e rblüh t in de r 
w ie de r ge funde ne n Näh e  zu se ine m  Soh n und in de r 
ne u e ntfach te n Lie be  zu Natalie . Doch  die  Illusion 
e ine s glück lich e n Fam ilie nle be ns ist nur von k urz e r 
Daue r, allzu sch ne ll w ird sie  übe rsch atte t von Le nz’ 
Ve rh alte n, de r im m e r stärk e r in abse itige  Ge filde  
drifte t. Noah  und Natalie  k e h re n nach  Z ürich  zurück . 
Le nz  ble ibt im  Ge birg, alle in.
Film  und Vide o, Insz e nie rung und Im provisation, 
Sch auspie le r und Laie ndarste lle r, zärtlich e  Love story 
und Slapstick : Im bach  form t sch e inbare  Ge ge nsätze  
zu e ine m  organisch e n Ganze n, das ge trage n w ird von 
e ine r dram atisch e n Film m usik  be ste h e nd aus Folk -
songs, Popm usik  und be arbe ite te n Naturge räusch e n

Im  Som m e r 19 9 8 be gann Ste fan H ayn Aquare lle  von 
W e rbe tafe ln zu m ale n, die  in de r Be rline r Stadtland-
sch aft aufge ste llt w are n. Je de s Blatt w ar von Anfang 
an als "Einste llung" e ine s Dok um e ntarfilm s ge dach t, 
de r die  w irtsch aftlich e n, politisch e n und die  zw isch e n-
m e nsch lich e n Ve rände runge n (19 9 8 -  2005) proto-
k ollie rt, die  auf de n "öffe ntlich e n" Bilde rn sich tbar 
w e rde n. Die  film isch -m ale risch e  Langze itdok um e nta-
tion se tzt zu e ine m  Z e itpunk t an, als im  w ie de rve r-
e inigte n De utsch land Ve rände runge n de r Arbe its-  
und Le be nsve rh ältnisse  offe nsich tlich  und -  durch  
de n Re gie rungsw e ch se l von Koh l zu Sch röde r -  auch  
politisch  re le vant w e rde n. Nich t nur die  W ah lplak ate , 
sonde rn auch  Z igare tte n- , W asch m itte l-  und K inow e r-
bung be z ie h e n sich  m e h r ode r w e nige r e xpliz it auf 
Th e m e n w ie  Ste ue rge se tzge bung, Absich e rung im  
Alte r, zune h m e nde  Arbe itsplatzunsich e rh e it, inne n-  
und auße npolitisch e  Krise n. Die  M ale re i fungie rt im  
Film  als Arbe it, die  ge se llsch aftlich e n Ve rände runge n 
je nse its de s be re its Ge w usste n ne u zu se h e n. Die  Aqua-
re lle  w e rde n e ine m  Kom m e ntar zu ih re r H e rste llung 
und Be de utung und dok um e ntarisch e n Aufnah m e n 
ge ge nübe r ge ste llt, um  so das Be sonde re  de s "m ale -
risch e n Se h e ns" dire k t e rfah rbar zu m ach e n.

Sch w e iz  2006 9 6 M in., R,B.: Th om as Im bach , K : Jürg 
H assle r, Th om as Im bach , D.: M ilan Pe sch e l, Barbara 
M aure r, Noah  Gse ll

Bilde rm ach e n im  Z e italte r de r Ne ue n M e die n 
D 19 9 8 -  2005, 61 M in., R.: Ste fan H ayn und 
Anja-Ch ristin Re m m e rt



Eine n Fre m de n ve rsch lägt e s unge w ollt und un-
e rw ünsch t in e ine n abge le ge ne n Ort. W ünsch e  und 
Ängste  de r Be w oh ne r w e rde n auf ih n proje z ie rt, 
das Ende  ist zum e ist ve rh ängnisvoll.
Re gisse urin Claudia Llosa h at die se n k lassisch e n 
Plot in die  pe ruanisch e n Ande n ve rle gt, de r Fre m -
de  h e ißt Salvador und k om m t aus Lim a. Für de n 
Lastw age nfah re r, de r ih n m itnim m t und sch e inbar 
die  e inz ige  Ve rbindung zw isch e n de m  Dorf  M ana-
yaycuna und de r Re stw e lt darste llt, e nde t die  
Fah rt an die se m  Tag e infach  h ie r. Es ist Oste rz e it, und die  Einw oh ne r h abe n gute n Grund, k e ine  
Ausse nste h e nde n aufne h m e n zu w olle n: die  m e h rtägige n Fe ie rlich k e ite n zum  Fe st, die  se h r an 
Karne val e rinne rn, be ste h e n zum  Großte il aus anh alte nde m , ausge lasse ne m  Sündige n und w e ni-
ge r aus inne re r Eink e h r. Die  Tite lh e ldin M ade inusa ist, te ils ih re r Sch önh e it w e ge n, h auptsäch -
lich  abe r, w e il ih r Vate r Bürge rm e iste r ist, zur  'H e ilige n Jungfrau' ge w äh lt w orde n. Sie  darf di-
ve rse  Proze ssione n anfüh re n und h at alle  H ände  voll zu tun. De r Fre m de  abe r, von de n M änne rn 
de s Dorfe s be argw öh nt und w e gge spe rrt im  H aus de s Vate rs, w e ck t auch  ih re  Se h nsüch te .
Die  aus Pe ru stam m e nde  Re gisse urin h at ih re n Film , im  w unde rsch öne n H och land von H uaraz  
m it Ge spür für die  e ntsch e ide nde  Z urück h altung insz e nie rt. Es ist die  Ge sch ich te  e ine r ve rsuch -
te n Se lbsfindung in e ine m  w ide rsprüch lich e n Um fe ld. Ih r Film  ist Annäh e rung ans Le be n in de n 
h och  ge le ge ne n und abge le ge ne n Dörfe rn e ine rse its, lie be volle s Porträt auch  und nich t zule tzt 
e in anre ge nde s Stück  darübe r, w as k oloniale s Ve rh alte n langfristig be w irk t h at. 
Spanie n / Pe ru 2005, 9 8 M in.  Spanisch /Ke tsch ua Om U, R +  B : Claudia Llosa, K  : Raul Pére z  Ure ta, 
D : M agaly Solie r, Yiliana Ch ong, Carlos Juan De  La Torre , Juan Ubaldo H uam án

Pingpong
„Rich tige  Fe rie n sind e s nich t ge rade , die  Paul 
(Se bastian Urz e ndow sk y) da m ach t, e r ist e h e r auf 
Re ise n. Se in Vate r h at sich  das Le be n ge nom m e n, 
und m ir nich ts dir nich ts z ie h t Paul zu Onk e l und 
Tante  und Cousin. W ie  lange ? 'Bis m ir langw e ilig 
w ird.' Ke ine  Sorge , w ird ih m  sch on nich t langw e i-
lig. Und de m  Publik um  auch  nich t.
Sch öne r, k le ine r, ge naue r Film , m it k le ine n, ge nau 
e inzugre nz e nde n Sch w äch e n, abe r e gal. Solange  
sich  se ine  e rfunde ne  W e lt e inbre nnt ins Ge däch t-
nis, ode r sollte  m an sage n: e infrie rt. Paul ve rfüh rt 
de n stum pfe n Nach w uch spianiste n-Cousin (Cle m e ns Be rg) zum  Le be n und die  attrak tive , se h r 
k üh le , aussch lie ßlich  ih re n sch w arz e n Z otte lh und lie be nde  Tante  (M arion M itte rh am m e r) zu 
sich  se lbst. Sch ön, w ie  sich  de r Se ch z e h njäh rige  langsam  und lange  durch  die  Flure  und Z im m e r 
de s H ause s an sie  h e rantige rt, bis sie  ih n zu sich  lässt. Als sie  ih n abw e ist, ih r M ann ist zurück  von 
de r Die nstre ise , h at sie  e in Proble m .
Böse , k le ine  W e lt, von de r Luth ardt da e rzäh lt, ök onom isch  k onstruie rt und w unde rbar anzuse -
h e n.“   Jan Sch ulz -Ojala im  Tage sspie ge l
BRD 2006, 89  M in. R.: M atth ias Luth ardt, D.: Se bastian Urz e ndow sk y, M arion M itte rh am m e r, Cle -
m e ns Be rg, Falk  Rock stroh

Ke nji, e in 
junge r, stille r, 
re se rvie rte r 
Japane r, de r in 
e ine r Büch e re i 
in Bangk ok  
arbe ite t, de nk t 
pe rm ane nt 
darübe r nach , Se lbstm ord zu be ge h e n. Als Z e uge  
e ine s Autounfalls e ntste h t e ine  e ige ntüm lich e  
Fre undsch aft zu e ine m  M ädch e n, m it de m  e r 
fortan e inige  Z e it ve rbringt –  bis ih n die  e ige ne  
Ve rgange nh e it e inh olt, als e r in se in e ige ne s 
Apartm e nt zurück k om m t. 
Erstaunlich , w ie  sich  h ie r je de s Bild allm äh lich  
m it Em otione n und dram atisch e r Spannung 
auflädt, um  sie  als pure  Form , Farbe  und Ge ste  
w ie de r abzustrah le n, m e iste rh aft fotografie rt 
von Kam e ram ann Ch ristope r Doyle .
Uw e  Busch m ann -  Intro 
Th ailand / Japan 2003 112 m in., R: Pe n- e k  
Ratanaruang; K.: Ch ristoph e r Doyle : D : Tadanobu 
Asano, Sinitta Boonyasak , Rik i Tak e uch i, Tak ash i 
M iik e ; ab 28.12.

Last life  in th e  unive rse

M ade inusa

Nach  ‚M ontags 
in de r Sonne ‘ 
ist Prince sas 
de r ne ue  Film  
von Re gisse ur 
Léon de  Aranoa 
m it Cande la 
Pe ña und M i-
cae la Ne váre z , die  m it de m  spanisch e n GOYA für 
die  be ste  H aupt-  und Ne be nrolle  ausge z e ich ne t 
w urde n. Ebe nfalls GOYA-präm ie rt w urde  de r 
Tite lsong von M anu Ch ao. 
PRINCESAS e rzäh lt die  Ge sch ich te  zw e ie r Prosti-
tue rte r, zw e ie r Fraue n, zw e ie r 'Prinz e ssinne n', 
die  trotz  all ih re r Diffe re nz e n e ine  unz e rbre ch li-
ch e  Fre undsch aft ve rbinde t, w äh re nd sie  ve rsu-
ch e n in de r grosse n Stadt übe r die  Runde n zu 
k om m e n. 
Spanie n 2005, 113 M in. span.Om U,  R.: Fe rnando 
Le ón de  Aranoa, D.: Cande la Pe ña, M icae la Ne -
váre z , M ariana Corde ro; ab 4.1.

Prince sas

http://home.snafu.de/fsk-kino/baa.wav
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